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Kanton Luzern 

 Ca. 360‘000 EW 

 87 Gemeinden 

(2004: 107, 2013: 83) 

 Abwasserentsorgung 

 Öffentlichen Kanalisation: 2100 km 

 Private Kanalisation: 4000 km 

 Wiederbeschaffungswert 2.5 Mia CHF 

 

 ARA:  

 20 kommunale ARA 

 ca. 60 Kleinkläranlagen (Private) 

 



Ausgangslage 

 Praxis: Unterhaltspflicht Leitungseigentümer 
oft vernachlässigt 

 Schlechter Zustand privater Kanalisationen 

 Gemeindeaufgabe: Leitungseigentümer 
muss seiner Unterhaltspflicht nachkommen 

 Ausbleibender baulicher Unterhalt führt zu 
Schäden im Kanal und evtl. an angrenzende 
Bauwerke 

 



Ausgangslage 

 2/3 der privaten Liegenschaftsent-

wässerungen sind schadhaft 

 Unterhalt von Kanalisationen: 

 verhindert Grundwasserverschmutzungen 

 vermindert Betriebskosten durch die Reduktion 

von Fremdwasser- und Sandeintritten 

 Reduziert Notfalleinsätze 

 und verbessert die allgemeine Hygiene 

 



Vorgehensempfehlung 

Kanalisationsunterhalt 

 Dokument (35 

Seiten, inkl. Anhang) 

 Hilfestellung für 

Gemeinde 

 

 

 

 
 Download 

Vorgehensempfehlung: 
http://www.umwelt-

luzern.ch/publikationen 

http://www.umwelt-luzern.ch/publikationen
http://www.umwelt-luzern.ch/publikationen
http://www.umwelt-luzern.ch/publikationen
http://www.umwelt-luzern.ch/publikationen


Zielsetzungen 

 Betriebssicherheit Liegenschaftsentwässerung 

verbessern (betrieblicher Unterhalt) 

 Fremdwasserin-/exfiltrationen aus Liegenschafts-

entwässerung minimieren (baulicher Unterhalt) 

 Der Gemeinde ein Konzept für die Erfassung und 

Bewertung der privaten Liegenschaftsentwässerung 

aufzeigen  

 Ermitteln Kosten für Private und Gemeinde 

 Durch koordiniertes Vorgehen sollen die Kosten für 

Private und Eigentümer optimiert werden 

 Musterbriefe für die Gemeinde 



Systemabgrenzung / Verantwortlichkeit 



Vorgehensweise im Kanalisationsunterhalt 



Vorgehensempfehlung Kanalisationsunterhalt 



 



Planerische Arbeiten / Arbeitsausführungen 

 



Beispiel Musterbrief 3 

 



 



 



Vorteile für die Gemeinde 

 Aufzeigen von Fehlanschlüssen 

 Grundlagenbeschaffung für die 

Fremdwasserreduktion 

 Miteinbeziehen der Privaten in das 

Unterhaltskonzept (Kosten) 

 Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen im nicht 

öffentlichen Bereich 

 Nicht mehr benötigte Anschlüsse werden festgestellt 

und eliminiert 

 Mittel- bis langfristig ist das öffentliche und private 

Kanalisationsnetz in Ordnung 

 

 



Erfahrungen Kanton Luzern 

 Gemeinde(rat) muss hinter Werterhalt stehen 

 In Grundwasserschutzzonen Umsetzung einfacher, 

da Nutzen offensichtlicher ist 

 Vorgehensempfehlung iO. => Gute Hilfestellung 

 

 Probleme 

 Viele Ansprechpartner => grosser Aufwand 

 Wie weiter bei hohen Sanierungskosten? 

 

 



Empfehlungen Kanton Luzern 

 Gemeinde übernimmt betrieblicher und baulicher 

Unterhalt möglichst aller privaten Leitungen (mind. 

Y-Regel) 

 Relativ einfach möglich da Spezialfinanzierung 

 Kostensprung relativ gering (ca. Fr. 0.50 pro m3) 

 Sanierungskosten verteilen sich 

 

 Aus Sicht uwe beste Möglichkeit die privaten 

Liegenschaftsentwässerungen zu unterhalten und 

mittelfristig die günstigste Lösung 

 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

Fragen? 

Diskussion… 

 

 

 


